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1. Welchen Beruf hatte der arme Mann, der fünf Kind er hatte? 
 � Er war Kohlenhändler. 
 � Er war ein Zimmermann. 
 � Er war Brückenbauer. 
 � Er war ein Architekt. 
 
2. Welches Bauwerk riss das Hochwasser auf dem Kirc hweg mit sich? 
 � einen Stall, in dem die Pläne für ein neues Rathaus gelagert waren.  
 � eine Statue, die der heiligen Agnes geweiht gewesen ist. 
 � die einzige Brücke, die die Verbindung zum Nachbarort gewesen ist. 
 � einen großen Felsvorsprung, der danach den Flusslauf verstopfte. 
 
3. Wie viel Zeit gaben der Bürgermeister und seine Gemeinderäte dem Mann? 

� eine Woche 
� einen Monat 
� nur drei Tage 
� bis zum nächsten Vollmond 

 
4. Warum erbat sich der Mann einen Tag Bedenkzeit? 

� Er rechnete und überlegte, zeichnete und rechnete wieder an dem Bauwerk, um 
zu schauen, ob das überhaupt in dieser Zeit machbar war. 

 � Er wollte zuerst seine Bautruppe zusammentrommeln. 
 � Er wollte erst in der Kirche um den Beistand Gottes beten. 
 � Er wollte zuerst nachdenken, ob er überhaupt Lust hatte, das zu bauen. 
 
5. Wer klopfte mitten in der Nacht an seine Tür? 
 � der Bürgermeister und seine Gemeinderäte 
 � der Pfarrer, der ihn segnen wollte 
 � ein Männlein, das fragte, warum er so traurig sei 
 � ein alter Ziegenbock 
 
6. Was wollte das Männlein als Lohn für seine Hilfe ? 

� Die Hälfte von dem Lohn, die der Mann bekommen sollte. 
� Die erste Seele aus seinem Haus, die über das Bauwerk läuft. 
� Zwei Fässer mit bestem Wein. 
� Die Seele des Zimmermanns. 

 
7. Wo wartete das Männlein, als das Bauwerk zur rec hten Zeit vollendet war? 
 � Es saß grinsend in der Mitte und wartete auf sein Opfer. 
 � Es versteckte sich hinter einem Baum und freute sich schon auf seinen Lohn. 
 � Es stand vor dem Haus des Mannes und hielt die Hand offen. 
 � Es stand beim Bürgermeister und verhandelte mit ihm über den Lohn. 
 
8. Was hielt das Männlein – der Teufel – in der Han d, bevor er in die Hölle fuhr? 
 � 50 Taler 
 � einen Stein aus dem Bauwerk 
 � den Schwanz des Ziegenbocks 
 � einen Haarbüschel von dem nun wohlhabenden Mann 
 
Fragen richtig beantwortet                          Leseleistung Wörter pro Minute (WPM) 


